1’ REMS-MURR-KREIS

Vereinbarung

gemal § 72a Abs.2, 4 SGB VIII
zum Tatigkeitsausschluss einschlagig vorbestrafter Personen

Diese Vereinbarung regelt in Anwendung des § 72a SGB VIII, dass Ehren- und
Nebenamtliche ihre Tatigkeit beim freien Trager nur nach Vorlage eines erweiterten
FUhrungszeugnisses gem. §§ 30, 30 a Abs. 1 Bundeszentralregistergesetz (BZRG)
austben durfen. Ob ein Flhrungszeugnis vorgelegt werden muss, ist abhangig von
Art, Intensitat und Dauer des Kontaktes zu Kindern und Jugendlichen (Anlage:
Priifschema)

Zwischen
Schiitzenvereinigung Endersbach-Striimpfelbach 1879 e.V.{Name des Vereins /Tragers)

Mark, Fernandes & Thomas Miirdter (BGB-Vorstinde)  (Verantwortliche Person)
Lehenweg 16 (StraRe)
71384 Weinstadt-Striimpfelbach (PLZ, Ort)

als Trager der freien Jugendhilfe
- im folgenden ,freier Trager genannt —

und dem

Kreisjugendamt Rems-Murr
als Trager der offentlichen Jugendhilfe

wird auf Grundlage des Beschlusses des Jugendhilfeausschusses des Landkreises
Rems-Murr vom 22.6.2015 folgende Vereinbarung geschlossen:

1: Ziel der Vereinbarung
In Wahrnehmung von Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe gem. § 3 Abs. 2 SGB
VIII erbringt der freie Trager Angebote der Jugendhilfe, entsprechend § 2 Abs. 1 SGB
VIII (Angebote der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und des erzieherischen
Kinder- und Jugendschutzes) oder beteiligt sich an einer anderen Aufgabe im Sinne
des § 76 Abs. 1 SGB VIII, die von der 6ffentlichen Jugendhilfe finanziert wird.

Der bestmogliche Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Kindswohlgefahrdung
und sexualisierter Gewalt ist einvernehmliches Ziel der Vereinbarungspartner. Um
diesen Schutz zu gewahrleisten, verpflichtet sich der freie Trager keine ehren- bzw.
nebenamtlich Tatigen, die rechtskraftig aufgrund einer Straftat gem. §§ 171, 174 bis
174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des
Strafgesetzbuches (StGB) verurteilt worden sind, im Rahmen der Kinder- und
Jugendarbeit einzusetzen. (Anlage: Ubersicht der Paragraphen)


croser
Schreibmaschinentext
Mark, Fernandes & Thomas Mürdter (BGB-Vorstände) 

croser
Schreibmaschinentext

croser
Schreibmaschinentext


2: Sensibilisierung und Pravention
Der freie Trager verpflichtet sich die Sensibilisierung und Qualifizierung seiner ehren-
und nebenamtlich tatigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fur ihre Tatigkeit in der
Kinder- und Jugendarbeit sicher zu stellen und das Praventions- und Schutzkonzept
seines Dachverbandes zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in der alltaglichen
Kinder- und Jugendarbeit umzusetzen. Er schafft nach bestem Wissen und Gewissen
strukturelle Rahmenbedingungen, die Ubergriffe auf betreute junge Menschen durch
Praventionsarbeit und Sensibilisierung verhindern. Durch geeignete MalRnahmen
stellt der freie Trager nach bestem Wissen und Gewissen sicher, dass Ubergriffe auf
betreute junge Menschen schnellstméglich aufgedeckt und im Rahmen seiner
Verantwortlichkeit abgestellt werden. Das Kreisjugendamt Rems-Murr unterstitzt den
freien Trager bei der Sensibilisierung und Qualifizierung zum Kinder- und
Jugendschutz.

3: erweitertes Fliihrungszeugnis
Das Kreisjugendamt stellt dem freien Trager ein Prifschema zur Einordnung
ehrenamtlicher Tatigkeiten hinsichtlich einer verpflichtenden Vorlage eines
erweiterten Flihrungszeugnisses zur Verfigung. Das Prifschema beschreibt Art,
Intensitat und Dauer des Kontakts zu Kindern und Jugendlichen, stellt jedoch keinen
abschlieRenden Katalog dar und entbindet den freien Trager nicht von der
Verantwortung, auf jeden Fall auch bei dort nicht genannten Tatigkeiten eine
Uberprifung anhand der Kriterien vorzunehmen und sich unter Umsténden ein
erweitertes Fuhrungszeugnis vorlegen zu lassen. Ausgenommen von der Vorlage
eines Fuhrungszeugnisses sind Formen reiner Selbstorganisation unter
Gleichaltrigen (keine signifikante Altersdifferenz).

Das erweiterte Fihrungszeugnis wird individuell bei der értlichen Meldebehdrde mit
Bestatigung des freien Tragers beantragt und von den Kommunen kostenlos zur
Verfugung gestellt. (Anlagen Beantragung und Merkblatt)

Die Vorlage des erweiterten Fuhrungszeugnisses muss vor Beginn der ehren- oder
nebenamtlichen Tatigkeit erfolgen.

Das erweiterte Fihrungszeugnis darf bei Vorlage nicht alter als drei Monate sein.
Spatestens nach funf Jahren ist ein aktuelles erweitertes Flihrungszeugnis
vorzulegen. Die Einsichtnahme in das erweiterte FUhrungszeugnis ist vom freien
Trager in einer Liste zu dokumentieren (Anlage: Dokumentationsblatt). In diesem
Zusammenhang sind die Datenschutzbestimmungen zu berutcksichtigen.

Sollte eine ehren- oder nebenamtliche Tatigkeit so spontan und kurzfristig entstehen,
dass eine Vorlage eines erweiterten Fuhrungszeugnisses nicht moglich ist, ist eine
Selbstverpflichtungserklarung (siehe Punkt 4) von der betreffenden Person
abzugeben.

4: Selbstverpflichtungserklarung
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren sowie bei kurzfristen und einmaligen Tatigkeiten
genugt die Vorlage einer Selbstverpflichtungserklarung (Anlage:
Selbstverpflichtungserkldrung).
Neben- oder Ehrenamtliche mit Wohnsitz im Ausland kénnen kein erweitertes
FUhrungszeugnis nach deutschem Recht beantragen. Von ihnen sollte im Vorfeld der
Maflnahme ebenfalls eine Selbstverpflichtungserklarung abgegeben werden.



5: Zusammenarbeit und Kiindigungsmaoglichkeit
Das Kreisjugendamt informiert den freien Trager friihzeitig Gber Anderungen im
Rahmen des Bundeskinderschutzgesetztes.
Soweit sich Uber diese Vereinbarung hinausgehender Bedarf bei der Umsetzung der
Vereinbarung ergibt, unterrichten sich die Vereinbarungspartner gegenseitig, um
gemeinsam eine Anderung, Erganzung oder Klarstellung zu prifen. Dazu werden
Ansprechpartner festgelegt:

Fur das Kreisjugendamt:

Referat Jugendarbeit

Claudia Muller

Erbstetter Str.58 | Villa

71522 Backnang

Telefon: 07191 / 895-4194
c.mueller@rems-murr-kreis.de

Fir den freien Trager / Organisation / Verein:

Schiitzenvereinigung Endersbach-Striimpfelbach 1879 e.\(Frager, Funktion)
Mark, Fernandes & Thomas Miirdter (BGB-Vorstinde) (Name)
Lehenweg 16 71384 Weinstadt-Striimpfelbach (Anschrift)
(Telefon)
Kassier@schvgg-e-s.de, Schriftfuehrer@schvgg-e-s.de  (Mail)

Diese Vereinbarung tritt ab sofort in Kraft und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Jeder Vertragspartner kann die Vereinbarung mit einer Frist von sechs Monaten
kindigen. Im gegenseitigen Einvernehmen ist eine frihere Kiindigung bzw.
Veranderung maglich.

Die Kindigung bzw. Veranderung bedarf der Schriftform.

Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe

Backnang, den 17.11.2020 (/(‘w

Ort, Datum, Unterschrift

Trager der freien Jugendhilfe / Verein / Oyganisation

Striimpfelbach den 24.11.2020

{

Ort, Datum, Unterschrift
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